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AIHK-Wirtschaftsumfrage 2019 der

Zuversicht bei zunehmenden Risiken
Die imAuftrag derAargauischen
Industrie- und Handelskammer
(AIHK) von Fahrländer Partner
Raumentwicklung durchgeführ-
te AIHK-Wirtschaftsumfrage
2019 spiegelt die nach wie vor po-
sitive Stimmung bei den Verant-
wortlichen der Aargauer Unter-
nehmen. Nach einem guten Jahr
2018 rechnet die Mehrheit der
Teilnehmenden im laufenden
Jahr zwar mit geringfügig nach-
lassender Dynamik. Dennoch,
und trotz der langsameren Gang-
art der globalen Konjunktur, er-
warten sie für das laufende Jahr
ein solides Wachstum.

pd. Die AIHK hat im Januar bei ih-
ren Mitgliedern die traditionelle Wirt-
schaftsumfrage durchgeführt. 527 Un-
ternehmen mit rund 41’000 Beschäftig-
ten haben sich daran beteiligt.

Anhaltend gute Stimmung unter den
Aargauer Unternehmen

Optimismus und grosse Zuversicht
hatten die Stimmung bei den befragten
Aargauer Unternehmen Anfang des
letzten Jahres geprägt. Der Rückblick
für die diesjährige AIHK- Wirtschafts-
umfrage bestätigt das gute Geschäfts-
jahr 2018 der teilnehmenden Unter-
nehmen. Ganz so positiv wie in der
letztjährigen Umfrage noch erwartet,
fallen die Ergebnisse zwar nicht mehr
aus, doch sind die Umfragewerte bei
allen befragten Branchen noch immer
im positiven Bereich.Trotz der sich ab-
zeichnenden konjunkturellen Ab-
schwächung lassen die geäusserten Er-
wartungen der Antwortenden auf ein
solides Geschäftsjahr 2019 schliessen.

Industrie auf solidem Wachstumspfad
Die Einschätzungen zur allgemeinen

Entwicklung des Geschäftsjahres 2019
reichen im verarbeitenden Sektor von
«befriedigend» bis «gut». Die zuletzt
wieder zum Thema gewordene Fran-
kenstärke und der Verlust an Schwung
der globalen Konjunktur lässt die Dyna-
mik bei den Ausfuhren abflachen. Die
Mehrheit der teilnehmenden Unter-
nehmen geht aber sektorübergreifend
von einer stabilen bis teils steigenden
ausländischen Nachfrage nach Schwei-
zer Produkten aus.Die Rückmeldungen
zur Entwicklung des Gesamtumsatzes
lassen auf ein insgesamt solides Wachs-
tum im Jahr 2019 schliessen, wobei sich
der Dienstleistungssektor noch leicht
optimistischer zeigt.

Guter Geschäftsgang in der MEM-
Industrie

Angesichts der Bedeutung der
MEM-Branche für den Kanton Aargau
besonders erfreulich ist die Tatsache,
dass die Mehrheit der Antwortenden in
den teilnehmenden Unternehmen das
abgelaufene Geschäftsjahr als «befrie-
digend» bis «gut» einstuft und mit leicht
tieferen, aber immer noch positiven Er-
gebnissen für das laufende Jahr rechnet.

Etwas verhaltener zeigt sich diesbe-
züglich der Maschinenbau; von Pessi-
mismus aber auch hier keine Spur. Die
überwiegende Mehrheit der Teilneh-
menden schätzt sowohl das vergangene
wie auch das laufende Jahr als mehr-
heitlich «befriedigend» ein. In der Me-
tallurgie wird das Jahr 2018 ähnlich po-
sitiv beurteilt wie dies in der letztjähri-
gen Wirtschaftsumfrage im Ausblick
erwartet worden war. Für 2019 kann
sich auch die Metallurgie der leicht
nachlassenden Dynamik nicht ganz ent-
ziehen, wobei der Umfragewert aber
noch immer im Bereich von mehrheit-
lich «befriedigend» bis «gut» liegt. Die
Rückmeldungen aus der Elektroindust-
rie fallen ebenfalls positiv aus.Während
im Rückblick die Beurteilung des allge-
meinen Geschäftsjahrs mit «befriedi-
gend» bis mehrheitlich «gut» ausfällt,
sinken die Umfragewerte für das lau-
fende Jahr geringfügig, so dass im Aus-
blick ein mehrheitlich befriedigendes
bis gutes Jahr erwartet wird.

In der Pharmazeutischen Industrie
blicken die Verantwortlichen erneut
mit viel Optimismus auf das abgelaufe-
ne wie auch auf das laufende Jahr: stei-
gende Exporte und die verbesserte
Ertragslage entsprechen hier der allge-
meinen Erwartung und verdeutlichen
die anhaltend gute Stimmung. Bei den

Erwartungen zur allgemeinen Ent-
wicklung des Geschäftsjahres 2019
weist die Pharmaindustrie unter den
produzierenden Branchen den höchs-
ten Umfragewert auf.

Verhaltener Stellenaufbau
Trotz gutem Geschäftsgang hat sich

das vergangene Jahr gemäss den Rück-
meldungen der teilnehmenden Unter-
nehmen insgesamt nur bedingt positiv
auf den Arbeitsmarkt ausgewirkt. So
hat sich die Anzahl der Vollzeitstellen
im vergangenen Jahr bei den befragten
Unternehmen um rund 0,8 Prozent er-
höht und dürfte im laufenden Jahr um
weitere 0,5 Prozent steigen. Im zweiten
Sektor hingegen hat sich 2018 die An-
zahl derVollzeitstellen um rund 0,7 Pro-
zent reduziert. Ein vertiefter Blick zeigt
jedoch, dass dieser Rückgang massgeb-
lich vom Stellenabbau im Baugewerbe
(-2,2%) und im Maschinenbau (-1,8%)
getrieben war. Im Ausblick legen die
Rückmeldung der Teilnehmer aus dem
zweiten Sektor eine leicht erhöhte Ar-
beitsnachfrage von 0,3 Prozent nahe,
während im Dienstleistungssektor ein
Stellenwachstum von 0,7 Prozent in
Aussicht gestellt wird.

Moderate Lohnerhöhungen
Der ansprechende Geschäftsgang

und die leicht erhöhte Nachfrage nach
Arbeitskräften treiben nicht zuletzt die
Erwartungen auf Lohnerhöhungen. In
allen befragten Branchen berichtet die
Mehrheit sowohl für 2018 wie auch für
2019 von steigenden nominalen Durch-
schnittslöhnen im Vergleich zum Vor-
jahr. Um rund 0,75 Prozent höhere
Löhne sollen demnach 2018 im verar-
beitenden Gewerbe ausbezahlt wor-
den sein. Da zuletzt aber auch die In-
flation auf rund 0,9 Prozent stieg, wer-
den diese nominalen Gehaltserhöhun-
gen von der Teuerung wegradiert. Ge-
ringe reale Gehaltserhöhungen kön-
nen im laufenden Jahr im verarbeiten-
den Gewerbe erwartet werden, wo die
Teuerung laut Prognose mit 0,5 Pro-
zent tiefer als die erwarteten Lohner-
höhungen von 0,93 Prozent ausfallen
dürfte. Ähnlich fallen die nominalen
Lohnerhöhungen für den gesamten
Kanton Aargau aus: 0,74 Prozent im
Jahr 2018 und 0,88 Prozent 2019.

Zunehmende Risiken
Der ungelöste Handelsstreit zwi-

schen den USA und China bremst den
Welthandel. Hohe Staatsschulden und
das Tauziehen um Italiens Budget be-
lasten die Finanzmärkte und könnten
erneut eine Eurokrise aufflackern las-
sen. Die Abwärtsrisiken für die Kon-
junktur sind zuletzt deutlich gestiegen.
Nichtsdestotrotz rechnen viele Exper-
ten eher mit einer Abschwächung der
Wachstumsdynamik und demzufolge
mit einer Konsolidierung und der
Rückkehr zu einem moderaten aber
soliden Wachstum.

Dies deckt sich weitgehend mit den
Einschätzungen der Verantwortlichen
der an der AIHK- Wirtschaftsumfrage
2019 teilnehmenden Mitgliedfirmen.
Kurz: Die Stimmung unter den Aar-
gauer Unternehmen ist nach wie vor
gut und die Zuversicht hält trotz zu-
nehmender Risiken an.
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